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Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, 

zehn Jahre nach dem Start endet die 
reguläre Laufzeit des Projekts „Soziale 
Stadt Speyer-West“. In den letzten 
Jahren hat sich der Stadtteil sehr zu 
seinem Vorteil verändert und die 
Menschen können wieder stolz dar-
auf sein, hier zu wohnen. 

Dank der Unterstützung durch das 
Städtebauförderprogramm „Soziale 
Stadt“ konnten wir zahlreiche Maß-
nahmen umsetzen, die zur Stabilisie-
rung beitragen, doch diese positive 
Entwicklung muss auch nachhaltig 
ausgestaltet werden. 

Zu unserer großen Freude konnte ich 
am 11. Dezember einen Bewilligungs-
bescheid aus den Händen unseres 
rheinland-pfälzischen Innenminis-
ters Roger Lewenz entgegennehmen, 
der den Förderzeitraum bis 2021 ver-
längert und weitere zuwendungsfä-
hige Gesamtkosten in Höhe von über 
694.000 Euro bewilligt. 90 Prozent da-
von werden bezuschusst. Damit wird 
es uns möglich sein, die Wohnsitua-
tion in Speyer-West auch weiter zu 
verbessern und den Zusammenhalt 
zu stärken. 

Ihr 

Hansjörg Eger
Oberbürgermeister der Stadt Speyer

Die Planung steht

Peter-Drach-Straße wird ausgebaut

Die Planung für die Umgestaltung des 
Grünstreifens in der Josef-Schmitt-Stra-
ße steht. Ziel dieser Maßnahme in-
nerhalb des Projekts „Soziale Stadt 
Speyer-West“ ist es, eine Spiel- und Be-
wegungsfläche, aber auch einen Ort 
zum Treffen und Verweilen zu schaffen. 
Am 24. Januar hat der Bauausschuss der 
Planung zugestimmt, so dass es nun im 
Frühjahr mit den Bauarbeiten losgehen 
kann.  

Der Grünstreifen in der Josef-Schmitt-Straße wird umgebaut 

Die Oberfläche im ersten Bauabschnitt nimmt deutliche Konturen an

7.15000

Lang und Länger
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Die Standardfarbe ist rot.

Spielwert
Abgrenzung, Sitzangebot, Geschicklich-
keitsgerät, Bewegungserfahrung - all das 
kann die Installation „Lang und Länger“ 
sein. Sie eignet sich, um weitläufige 
Spielräume zu strukturieren und alters-
bezogene Angebote positiv voneinander 
abzugrenzen. Vor allem Aktivitätsbe-
reiche von Jugendlichen benötigen 
alternative Sitzgelegenheiten. „Lang und 
Länger“ bietet sich als Randbegrenzung 
an. Wer sich besonders präsentieren will, 
balanciert über die weit herausragenden 
Balken. Unruhe und Anspannung kann 
während des Sitzens durch leichtes Wip-
pen aufgelöst werden, ein gemeinsames 
Auf- und Abschwingen fördert die
Kommunikation.

Wesentliche Merkmale
- Alleinstellung
  die konische Bearbeitung der langen 

Stämme macht das Gerät zum fe-
dernden Element

-  Spielimpuls: langer, farbig gestalteter 
Balken

-  Bewegungsaktivität: balancieren, 
schwingen, sitzen, federn

Geeignet
- für Kinder ab 6 Jahren und älter
- für öffentliche Spielplätze
 Jugendzentren
 Schulhöfe
 Ausflugsplätze
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4.3.5.1  Generationenschwinger, h = 2,0 m   4.3.5.2  Generationenschwinger, h = 2,6 m

4 – Schaukeln, Karussells, Seilbahnen

alle Altersgruppen

ca. 2 Personen

1,65 m / 1,95 m

ab 5

20,0 m² / 24,0 m²

ca. 480 kg / 520 kg; gr. Teil 100 kg

2 AK à 4 h; + Technik

4

ca. 0,5 m³

                    
                       Zertifikat Nr. Z2130915064086

Meisterbetrieb des Holzbildhauerhandwerks
© SIK-Holzgestaltungs GmbH

kg

Maße:

Breite: 3,3 m

Höhe: 2,0 m / 4.3.5.1

Höhe: 2,6 m / 4.3.5.2

1 Schaukelsitz mit Lehne

   aus PP-Tauwerk 

3 Kreuzgelenke (Edelstahl)

Farbe: Robinie hell

Seile: natur

Weitere Informationen: SIK-Holzgestaltungs GmbH, Langenlipsdorf 54 a, D-14913 Niedergörsdorf, +49 (0)33742.799 0, info@sik-holz.de, www.sik-holz.de

Stand: 09/2017

             Hinweis: 
Die Standardfarbe der Pfosten ist Robinie hell.

Die Abbildung zeigt ein nach Kundenwünschen 

angepasstes Produkt.

4.3.5.1                                4.3.5.2

„Dank mehrerer Beteiligungsaktionen, 
zuletzt im November 2017 mit einem 
Bauwagen vor Ort, finden sich viele 
Vorschläge der Anwohnerinnen und 
Anwohner im Planentwurf wieder“, 
so Projektleiter Steffen Schwendy. Auf 
vielfach geäußerten Wunsch werden 
eine Kletteranlage mit Gondel und ein 
Bodentrampolin umgesetzt. Verschie-
dene Balancier- und Sitzelemente, eine 
Schwingschaukel und Drehliegen laden 
die Menschen jeglichen Alters dazu ein, 
sich zu bewegen und auszuprobieren 
oder zu verweilen. Ältere können sich 
über Bänke mit einer erhöhten Sitz-
position freuen. Im Bereich vor dem 
Edith-Stein-Gymnasium ermöglicht ein 
Holzdeck das Chillen nach der Schule.

Sogar an das früher dort verkehrende 
„Pfefferminzbähnel“ wird erinnert, in-
dem ein Spielelement in Form eines 
Zuges auf Gleisen und ein linienartiges 

Pflanzenband integriert werden. Ganz 
im Sinne einer „essbaren Stadt“ können 
die dort neu gepflanzten Obststräucher 
selbst abgeerntet werden – Pfefferminze 
darf dabei natürlich nicht fehlen!

Durch den Rückschnitt des Strauchstrei-
fens an der Josef-Schmitt-Straße wird 
die Einsehbarkeit des Grünstreifens ver-
bessert, zusätzliche Leuchten erhöhen 
das Sicherheitsempfinden auch abends. 
Ergänzt wird das neue Angebot durch 
weitere Parkplätze an den Stirnseiten 
der Querstraßen und das Aufstellen von 
Abfalleimern und zweier Dogstations 
sorgen für mehr Sauberkeit auf der 
Grünfläche.

Während der Baumaßnahme steht Steffen 
Schwendy, Tel. 1424-91, für Fragen gerne zur 
Verfügung. Weitere Informationen auf der 
Internetseite der Stadt Speyer unter Stand-
ort/Stadtentwicklung/SozialeStadt/Bau-
maßnahmen oder soziale@stadt-speyer.de

Derzeit ist der Straßenbau in der Pe-
ter-Drach-Straße voll im Gange. Im 
Herbst hatten die Stadtwerke mit Lei-
tungs- und die EBS mit Kanalarbeiten 
begonnen. Parallel nutzte die Gemein-
nützige Baugenossenschaft Speyer (GBS) 
die Gelegenheit, um Keller abzudichten 
und Zugänge umzugestalten. Inzwischen 
wird gepflastert und betoniert, so dass 
Kanten, Stellplätze und Gehwege zwi-
schen der Straße Am Woogbach und der 
August-Becker-Straße erkennen lassen, 

welch ein Gewinn die Maßnahme für das 
Wohnumfeld sein wird.

Am 12. Dezember musste in der Straße 
Am Woogbach wegen eines Kabelscha-
dens und der in Mitleidenschaft gezoge-
nen Gasleitung eine Notmaßnahme ein-
geleitet werden. Glücklicherweise kam 
es weder zu Personen- noch zu weiteren 
Sachschäden. Die Reparatur und die Wit-
terung verhinderten eine Asphaltierung 
vor Weihnachten, doch diese Arbeiten 

werden nun nachgeholt. Im März werden 
auch die Garagen und Parkplätze im fer-
tiggestellten ersten Bauabschnitt zur Ver-
fügung stehen. Pflanzbeete, die eine bun-
te Blumenpracht aufnehmen können, 
dürfen die Anwohner für sich annehmen 
und pflegen. Im zweiten Abschnitt zwi-
schen der August-Becker-Straße und der 
Blaulstraße werden die Arbeiter spätes-
tens Ende April mit Leitungsarbeiten 
starten. Noch im August wird alles in 
neuem Licht erstrahlen. 

Im Gespräch mit Oberbürgermeister Hansjörg 
Eger 

Bei der Planung konnten viele Vorschläge aus der Bürgerbeteiligung übernommen werden    

Wir 
bauen 

für Sie!
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„Das ist beispielhaft“

Speyer im Bündnis aktiv

Sozialministerin besucht GEWO-Mieterschaft 
im heimischen Wohnzimmer 

Was Städtebauförderung bewirken kann 

Besser als bei einem Besuch im heimi-
schen Wohnzimmer konnte die rhein-
land-pfälzische Sozialministerin Sabi-
ne Bätzing-Lichtenthäler das Konzept 
von „am liebsten daheim“ nicht ken-
nenlernen. 

Im August informierte sie sich über das 
innovative Pflegeangebot, das das städ-
tische Wohnungsunternehmen GEWO 
Wohnen in Kooperation mit dem Pfle-
geteam Handermann und Schäfer ins 

Leben gerufen hat. Mieterinnen und 
Mieter erzählten, was sie dazu bewo-
gen hat, in eine der neuen barriere-
armen Wohnungen im Eduard-Möri-
ke-Weg zu ziehen, und warum sie „am 
liebsten daheim“ schätzen. „Das ist ein 
Ort, wo die Menschen alles aus einer 
Hand bekommen und wo sie sorglos 
alt werden können“, stellte die Ministe-
rin fest. „Was hier umgesetzt wurde, ist 
beispielhaft.“

Am 28. September konnte Oberbürger-
meister Hansjörg Eger Vertreterinnen 
und Vertreter des „Bündnis für Soziale 
Stadtentwicklung in Rheinland-Pfalz“ 
zu ihrer Tagung in Speyer begrüßen, 
wo sie sich bei einem Stadtteilspazier-
gang davon überzeugten, was eine ge-

zielte Städtebauförderung bewirken 
kann. Das Bündnis setzt sich dafür ein, 
dass positive Entwicklungen in Stadt-
teilen, die durch das Städtebauförder-
programm „Soziale Stadt“ unterstützt 
werden, auch nachhaltig ausgestaltet 
werden können. 

Eine Pressereise zum Thema „Gute Pflege“ führt Ministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler 
(Mitte) ins Wohnzimmer von Ilse Baumann und Reinhold Gilb

Oberbürgermeister Hansjörg Eger (rechts) mit seinen Gästen aus dem Bündnis 
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Die Sonne teilen
GBS bietet günstigen Mieterstrom 
Einige Mieterinnen und Mieter der 
Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
Speyer (GBS) haben jetzt die Möglichkeit, 
Strom zu beziehen, der keinen langen 
Weg hinter sich hat. Von der Photovol-
taikanlage auf dem eigenen Dach über 
dem Kopf kommt er ohne Umweg über 
einen Energieversorger direkt zu ihnen. 
Das rechnet sich: Die Mieter profitie-
ren, weil die Stromkosten im Vergleich 
zum „Normalbezug“ sinken und die Na-
tur gewinnt durch die Produktion von 
CO2-freiem Strom. 

Die Stadtwerke Speyer errichten auf eini-
gen Gebäuden der GBS Photovoltaik-An-
lagen und versehen das Objekt mit 
der entsprechenden Messtechnik. Der 
Strom wird also auf den Dächern pro-
duziert, direkt zu den Mieterinnen und 
Mietern im Haus geleitet und auch dort 
verbraucht. Dies wird als Mieterstrom 
bezeichnet. Die Versorgungssicherheit 
ist jederzeit gegeben: „Deckt die Mie-
terstrom-Anlage einmal nicht den tat-
sächlichen Bedarf an Strom, dann kann 
dieser über das öffentliche Netz bezogen 
werden“, erklärt Ingo Kemmling, tech-
nischer Vorstand der GBS. „Umgekehrt 

wird nicht benötigter Strom aus der 
Mieterstrom-Anlage zu guten Konditio-
nen in das öffentliche Netz eingespeist.“ 
Dieses Modell, das bisher nur für Eigen-
heimbesitzer möglich war, kann nun 
auch von Mieterinnen und Mietern ge-
nutzt werden. Doch diese können auch 
weiterhin frei wählen, von wem sie ih-
ren Strom beziehen – vom Vermieter 
oder von einem Energieversorger.

Photovoltaik rechnet sich für GBS-Mieter 

Frau mit Plan 
Expertinnen-Austausch über Wohnprojekte

„Mehr als schöner wohnen! Frauen-
wohnprojekte zwischen Euphorie und 
Ernüchterung“ lautete die Expertinnen-
diskussion Ende September in „Q + H“. 

Was im Alltag von Frauenwohnprojek-
ten aus Vorsätzen wird, berichtete Auto-
rin Ruth Becker in Kooperation mit dem 
Verein „Frau mit Plan“.

Einblicke in den gelebten Alltag in Frauenwohnprojekten geben Frauen – und Männer – mit Plan 

Im August wird die Peter-Drach-Straße fertig 
sein 
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Zweites „Zehnjähriges“ des Stadtteilvereins 

Impressionen vom Adventsmarkt 2017

Mit dem Adventsmarkt fing alles an 

Und wieder ein Jubiläum: Konnte der 
Stadtteilverein Speyer-West im vorletz-
ten Jahr noch seinen zehnten Advents-
markt auf dem Berliner Platz feiern, so 
war es in 2017 sein zehnjähriges Beste-
hen. Die Reihenfolge mag einen stut-
zen lassen, aber so war es: Im Jahr 2006 
hatten Dr. Thomas Kohl und Sascha 
Jülich die Idee zu einem Adventsmarkt 
in ihrem Stadtteil; noch im selben Jahr 
machten sie gemeinsam mit einigen 
Mitstreitern Nägel mit Köpfen. Erst Mo-
nate später gründeten sie den Stadtteil-
verein, der seitdem jedes Jahr den Ad-
ventsmarkt auf die Beine stellt. 

Doch dabei blieb es nicht: Der Stadtteil-
verein, der inzwischen fast 90 Mitglie-
der zählt, setzt sich für die Lebensqua-
lität in Speyer-West ein und ist so bis 
heute ein unverzichtbarer Partner der 
„Sozialen Stadt“. In dem Verein sitzen 

kreative Köpfe, die sich immer wieder 
etwas Neues einfallen lassen, das zur 
positiven Entwicklung des Stadtteils bei-
tragen kann: Flohmärkte, das Angebot 
„Fit in der Freizeit“, den „Ohrwurm-Vor-
leseclub“, den Kleidertauschmarkt, „Fit 
im Woogbachtal“ und die „Westenta-
schen“-Aktion, die sogar einen Anerken-
nungspreis der „Sozialen Stadt“ in Berlin 
erhalten hat. Ganz neu ist das Projekt 
„KlimaWEST“.

Wer sich für den Verein und seine Ak-
tivitäten interessiert, kann während der 
„Fit in der Freizeit“-Stunde  vorbeikom-
men. Ansprechpartner Gerd Rieder gibt 
gerne Auskunft. Treff ist jeden ersten 
Donnerstag im Monat, ab 17 Uhr, im 
Stadtteilbüro auf dem Berliner Platz (ne-
ben Bäckerei Görtz).

Familienausflug auf den Adventsmarkt 

Jedes Jahr dabei: der Nachbarschaftsverein der GBS 

Oberbürgermeister Hansjörg Eger (l.) mit Dr. Thomas Kohl 

Die GEWO verkauft für einen guten Zweck 

Immer ein Renner: die Westentaschen 

Sylvia Holzhäuser und Gerd Rieder 

Deftiges bei der AWO

Henrike und Sascha Jülich 

Spaß trotz klirrender Kälte

Selbstgemachtes aus der Johanneskirche und dem Salierstift

Und alle machen mit
Klima schonen im Alltag mit „KlimaWest“ des 
Stadtteilvereins 

Es kann ganz einfach sein! Mit welch 
unkomplizierten Ideen es möglich ist, 
das Klima im Alltag zu schonen, zei-
gen die Aktionen von „KlimaWEST“. 
Mit diesem neuen Projekt möchte der 
Stadtteilverein Speyer-West einen Bei-
trag zum Klimaschutz vor Ort leisten – 
und alle Bewohnerinnen und Bewohner 
des Stadtteils, aber auch Schulen, Kitas, 
Vereine und andere Organisationen 
können mitmachen. Der Schwerpunkt 
ist die Ernährung.

Christa Berlinghoff 
und Kerstin Ulm 
vom Stadtteilver-
ein haben sich viel 
vorgenommen. So 

wollen sie beispiels-
weise an jedem letzten 

Freitag im Monat auf dem 
Wochenmarkt über klimagerechten 
Konsum, etwa durch die Verwendung 
regionaler Produkte, informieren. Schü-
lerinnen und Schüler aus dem Quartier 
wollen sie zu „Konsumdetektiven“ aus-
bilden. Auf der Aktionsliste stehen au-
ßerdem ein „öffentlicher Kühlschrank“ 
und eine Pflanzaktion im Woogbachtal. 

gefördert vom

aufgrund eines Beschlusses des 

Deutschen Bundestages.

Bundesministerium

für Umwelt, Naturschutz 

Bau und Reaktorsicherheit

ein Projekt vom

www.speyerwest.de

Brezelknödel mit 

Pilz-Sahne-Soße

HAUPTGERICHT 1

Klima GEKOCH

Unser Tipp
Wasser für Knödel, 

Nudeln usw. im 

Wasserkocher aufkochen 

geht schneller und spart 

Energie und Geld!

Eine der kostenlosen Koch- und Backkarten 
von „KlimaWEST“ 

Kontakt
Christa Berlinghoff und Kerstin Ulm, 
Stadtteilbüro der „Sozialen Stadt“ 
am Berliner Platz
Telefon: 06232-142907, 
E-Mail: klimawest@gmx.de

Sportliches Jahr 

Nagelneue Tradition

„Speyer-West Gutschein“

Männer posen im „Taschen-Kalender“ für  
einen Bücherschrank 

Lessingstraßenfest mit bunter Vielfalt 

Unternehmen machen auf sich aufmerksam  

Wer noch einen abbekommen will, 
muss sich sputen. Zwölf Speyerer 
Sportvereine haben den Spaß mitge-
macht und sich für den „Taschenkalen-
der 2018“ des Stadtteilvereins Speyer-
West mit „Westentaschen“ ablichten 
lassen. 

Auf jedem Monatsblatt dieses 
Jahres ist ein anderer Ver-
ein vertreten: AV03, Ski-Club 
Speyer, Towers, Tennisclub 
schwarz-weiß, Rudergesell-
schaft, Wassersportverein, 
Turtles, FC Speyer 09, RC 
Vorwärts, 1. Boxclub 1968, 
Tauchclub Seeteufel und TSV. 
Der Erlös kommt direkt dem 

Stadtteil zugute: „In diesem Jahr soll 
auf dem Berliner Platz eine ausgediente 
Telefonzelle als offener Bücherschrank 
aufgestellt werden“, berichtet Vorsit-
zender Dr. Thomas Kohl. Restexempla-
re sind für nur 7 Euro im Stadtteilbüro 
auf dem Berliner Platz erhältlich.

„Was zwei Mal stattfindet, hat bereits 
Tradition“, so der VFBB e. V. zum zwei-
ten Lessingstraßenfest in Speyer-West. 
Im August hatten der VFBB e. V., die 
GABIS GmbH, das Gemeindepsychiat-
rische Zentrum und die „Soziale Stadt 
Speyer-West“ zum zweiten Straßenfest 
eingeladen. Anwohnerinnen und An-
wohner informierten sich über Ange-
bote im Stadtteil, schnupperten ins 
Job-lokal hinein oder ließen sogar im 
Rahmen des Programms „BIWAQ – Bil-
dung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier“ 
von einem Profi kostenlose Bewer-
bungsfotos erstellen. Auf großes Inter-
esse stießen auch die „Westentaschen“ 
des Stadtteilvereins und Selbstgemach-

tes vom GPZ. Alle waren sich einig: 
Diese Tradition darf gerne fortgeführt 
werden. 

Unter dem Motto „Bei Freunden und 
Nachbarn einkaufen gehen“ möchten 
die Unternehmen in Speyer-West auf 
ihre Angebote aufmerksam machen. 

24 Händler, Gastronomen und Dienst-
leister des Unternehmensnetzwerks 
Speyer-West führten auch im vergan-
genen Jahr eine gemeinsame Gewinn-

spielaktion mit tollen Sachpreisen und 
Gutscheinen durch. Das Netzwerk gibt 
den Unternehmen eine gemeinsame 
Plattform, um ihre Dienstleistungen 
und Angebote bekannter zu machen 
und damit die Kaufkraft im Stadtteil zu 
binden. 
Weitere Informationen auf www.
speyer.de/biwaq.

„Taschenkalender“
Speyerer Sportvereine präsentieren die WestenTasche

Speyer-West e.V.

Stadttei lverein

Speyer-West e.V.

Stadttei lverein

Stadtteilverein Speyer-West e.V.

Stadtteilverein Speyer-West e.V.

Stadtteilverein Speyer-West e.V.

Stadtteilverein Speyer-West e.V.
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Datei: 6550_MdIuS Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MinisteriuM des innern
und für sport
 
 
 

2018

„Schlepp-weg“
Tauschmarkt für Kleidung und Pflanzen

Am 7. Oktober wurde auf dem Berliner 
Platz wieder fleißig getauscht: Gut er-
haltene Kleidungsstücke wechselten 
beim beliebten „Schlepp-weg- und 
Pflanzentauschmarkt“ kostenlos die Be-
sitzer. Die Pflanzen waren jahreszeiten-
bedingt rar gesät – beim kommenden 
Tauschmarkt im Frühling wird das An-
gebot wieder größer sein. Der nächste 
Termin ist der 21. April, dieses Mal beim 
„KlimaSchutztag“ im Woogbachtal statt 
auf dem Berliner Platz.  

Der Markt bietet immer eine große Auswahl 
an Kleidungsstücken  

Während des Adventsmarkts:  Schnell wird noch eine Teilnahmekarte eingeworfen, dann 
startet die Verlosung mit Oberbürgermeister Hansjörg Eger (links)

Gute Laune und gutes Wetter beim zweiten 
Lessingstraßenfest

Neues
Im Westen gibt‘s

Wie schon im Jahr zuvor gibt es aus Anlass des „Zehnjährigen“ am Vorabend des Advents-
markts eine Adventsparty. Die Kultband „Die anonyme Giddarischde“ heizt ein und natürlich 
dürfen „Lewwerworschd“ und das „Palzlied“ nicht fehlen.  

Gründungsmitglieder:
Bärbel Brecht-Fahnenstich, Anja Burkhard, Guido Burkhard, Henrike Jülich, Sascha Jülich, 
Roland Steiner, Klaus Fahnenstich, Ina Kohl, Dr. Thomas Kohl, Dagmar Maschke, Renate 
Müller, Udo Müller, Paul Nägl, Christine Neuhaus, Josef Schmalzl, Magnus Schröder, Doris 
Wagner, Alex Wels 

Vorstand: Dr. Thomas Kohl (Vorsitzender), Sascha Jülich (Stellvertreter), Alex Wels (Kassen-
wart)

Kontakt 
Stadtteilverein Speyer-West e.V.
Fünfkirchner Weg 1, 67346 Speyer
E-Mail: kontakt@speyerwest.de
www.speyerwest.de

Oder kommen Sie einfach vorbei: 
Infos jeden ersten Donnerstag im Monat, ab 17 Uhr, 
im Stadtteilbüro auf dem Berliner Platz 
(neben Bäckerei Görtz)

Schon mal 

vormerken: 

KlimaSchutztag 

21. April 2018, 

11-15 Uhr  

im Woogbachtal


